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490 glluftr. fdjtoet). fxrnbtt)i. îjciturtg („yJieifterMatt")

bte hß<hfte 3lu§jeictjnung unb 2lnerlennung juteil ge»

roorbert ift.
Bpittfchiffapt. ©al Sffiaffer ift tteuerblngl wetter

gewichen, roobutdl) ftch bie ©dhrolerigfetten ^infi(|tli^ ber
©urchfüpung etneâ georbneten Betrieöel oermepten.
©er «ßegelftanb tn Rüningen, bet am 21. Dftober nod)
123 cm betrug, ging bil jum 26. Dftober auf 102 cm
surücf. ©le gapt oberhalb bei ©iraßburger £afenl ift
wohl miebet freigegeben, bei bem beseitigen 9tleberroaffer=
ftanb aber faum burdfjfupbar. Im 22. Dftober betrug
bte gaproafferttefe bei Sîplnl auf ber ©tromfirecfe
©traßburg—Sauterburg an niebrigfter ©teile 180 cm.
®al Seidjtergefdfpft in «Dlannhetm»9tptoau !am neuer»

blngl mep in ©ang. ©I mupen bte großen Sähne,
bte nolle Sabung Ratten, burdhroeg erpblic| abgeleidfjtert
werben, um bil nach SîepStrapurg gelangen su fönnen.

3m allgemeinen mar ber Stpinfd^iffaptlnetfep roäpenb
ber jüngften 3«t fd^toad^. ®te 9?up im ©anbei, eine

golge bei Stiegel, fommt beutlidf) in Bermlnberung ber
«Rptnbeförberungen jum 3lulbrucf. 2lber auch bal geilen
äberfeeifd^er ©öter tritt beutlidf in ©rfdpinung. ®ie
größte Bebeutung batten bie Sohlenbeförberungen
non ber 9tubr nach ben oberrhetnifdpn jpäfen, bie

übrigenl burdß bal fattenbe Söaffer tn ipem Umfang
etpbli<h beeinträchtigt mürben. 2lu<h ber oftmall b«ï=
nortretenbe Langel an ©ifenbahnwagen nerjögerte bie

Belabung ber Sohlenfdßiffe an ber SRup. «mitunter
batten bte ©dbiffe lange Iftetfen nadb bem Dberrbein tn*

folge bei Gebell, ber non morgenl bil tn bie «JJiittagl»
ftunben fidb auf bem 9tpin breit madbte. ©I fteltten
fidb julep bte Sohlenfracpen ab 9tuphäfen nach ben

©äfen non SRannpim, Submiglbafen unb 9fff)etnau auf
90 «ßfg., nadb Sartlrup auf 1 9Jlf. 05, nadb Sauter»

burg auf 1 SEftf. 15 unb nadb Sehl ©traßburg auf 1 9Jlf. 40
für bie 1000 kg. ©te fonfiigen Stnfünfte am Dberrbein
beftanben hauptfächlich aul ©tücfgüfern. ®ie §opbe
förberungen non §ollanb nadb bem 9tptn fiub
napju oöHig etngefteltt. 2lmerifanifche SBare fommt
Infolge bei Stiegel nicp mebr bei, nur bürfte oteHetcp
in nädbfter Seit mit Beifuhten fcljwebifcher $öper
nadb bem Sthetn gu rechnen fein, nacl)bem bte fdbroebifdbe
Sftegterung bte Berficprung ber .fpoljlabungen gegen Sriegl»
gefap übernimmt. ®al Angebot an Bergfchleppfraft
mar aulreidbenb. @1 fietlten fidb Sule^t bie ©cppp--
löhne ab 9tupl)äfen nadb SDtannptm auf 90—95 «J3fg.

für bte Sonne. ®a§ Saloerlabegefchäft hielt fidb in
engen Bahnen. ©I erfolgten meber große Beförbernngen
an ©dbmergütern (©als, SKteifen, Slbbränbe ufm.), nodb
an Çolj. »öS Angebot an Seerraum überflügelte am
Dberrbein bte «Nachfrage nidbt unroefentlidb, mober el
audb fommt, baß fid) bie Salfradßten non ipem nieb»

rigen ©tanb nidbt erbeben fonnten. ®al oeranlaßte einen
Seit ber ©dbiffer, leer nadb ben «Ruphäfen ju fahren,
©te §olsf rächten ab SRannbeim nadb ben £äfen
oon Sonn, Söln, ©uilburg unb Süffelborf fteßten fié
julep auf 20 3Jlf. 75 «ßfg. bil 21 3Wf. für bie 10 Sonnen.
Sie 9tedfarfchiffapt mürbe burdb bal niebrige SBaffer
ungünftig beeinflußt. Der glößereioerfebr auf SRptn,
SRaln unb 9ledfar mar beengt. („91. g. 3.")

®a§ Saugemerbe in ®enti<hlanö ift unter allen
berufen 00m Stiege mit am metflen betroffen, ©emetn»
fame 9tot bat bte Unternehmer» unb Arbeiter»
oerbänbe einanber nâpr gebracp, unb fte am 13. Dit.
eine Strbeitlgemeinfdhaft abfdbließen laffen, bie fp
auf ungefähr 60,000 organifterte Unternehmer unb runb
eine 9Riüion organifterte Slrbeiter erftredft.

®ie Aufgabe ber Bereinigung foK einmal bartn be»

flehen, mit ben Behörben bei Sfteidpl unb ber Bunbel»
floaten unb mit ben ©emeinben roegen Slulfüpung be»

retil befdbloffener unb Bewilligung neuer öffentlicher

Bauten in Berblnbung su treten, ©obann foil bei ben

in Betracp fommenben fapitalfräftigen ©teilen auf eine

©rletcperung ber Sapitalbefdbaffung jur SGßieberbe»

lebung ber prioaten Bautätigfeit hittgemirft
werben, ©ine wichtige Aufgabe ift ferner bte planmäßige

Bermitttung oon 2lrbeit!fräften, inlbefonbete
für ben BMeberaufbau ber burdb ben Stieg oerroüfteten
Sanbelteile im Dften.

©nblich toirb ftch ber Berbanb angelegen fetn laffen,
bie ©urchfüpung ber baugemerblidben Slrbeiten natß
möglidbft gemetnnüpgen ©eficplpunften ju übermalen,
j. B. bie ©inbaltung ber ortlübtichen Sarife ju oet»

langen ober auf jroecEmäßige Bertürjung ber Sltbeitsjeit

ju bringen, um auf biefe SBetfe einer möglidbft großen

3ap oon Unternehmern unb Arbeitern Berbienft ju oet»

Paffen.

ßtteraüm
Bereinfadbt« Slißaölelter. Bon ^ßcofeffor ®ipl.«3ng,

©igroart 9îuppel, granïfurt a. 9Jt. ©ritte, oofi»

ftänbig umgearbeitete Auflage. SOtit 80 Sejtfiguren.
Berlag oon Quliul ©pringer in Berlin. 1914,

«ßreiS gr. 1 35.
Sie ©thrift hat fomohl tn ben Sretfen ber 3lpiteften,

Bauhanbmerler, all audb ber Säten otele Anhänger ge=

roonnen, ba fie bei Karer SarfteUung, tn äußerfter Surje
aßel Sßiffenlmerte über Sporte, praîtifdbe 3lulfüßrung
unb SBirfunglmetfe ber Bltpbleiter bringt. Stüh ift
all 2lnßang nodb ÜbetblidE über bte etnf'dblägigen Seit»

fäp unb ©rläuterungen bei Berbanbel Seutfdber ©lettro»

technifer gegeben, bie burth bte Arbeiten bei Berfaffetl
eine wefentltcp görberung erfahren höben.

9Jtan !ann bal ©rfdbeinen ber ©cpift befonber» be»

grüßen, ba ihr Beftreben unferem 9lationaloermögen bie

oielen burdb Blipc£)lag oerlorenen SRiEionen (jährlich
12 SUlillionen) unb bie unerfetjlipn Berlufte an SJtenfcßeii,

Bieh unb ©rnteoorräten su erhalten, gerabe jet)t root)!

befonberl geroürbigt wirb. Sabei roirb nodb tie»

fonberl in bie SSagfcßale faEen, baß hier ein einfaches,

auf prattifdben ©rfahrungen beruhenbel ©pftem oorge»

fchlagen roirb, bal trot) größter Sicherheit unb hScßfiet

©Infadbhett nur geringe Soften oerurfadbt.

UM <er Prüll. — TMr ®e Prix«.
KB. ®ee!#nf«»» »Hilf«. ilrtrfWftef#«« wejbe*

«ter biefe SRubrit stdbt auffttncmme»? berartige aajeij«
ieî)Bren t» ben 3tt?erate«teil bei SSIattel. — gragen, welcjt

»K*te* erf^einen foUew, rooüe ma» 80 §tä. «
®5arïe» (für Snfeabung ber Offerten) beitege».

FNitB.
780. Söer tjätte einen gut erhaltenen SffiarmmafferheiMd

mittlerer ®rßhe biüig ju nertaufen? ®eft. Offerten mit Softem»

unb Preisangabe unter Kippe B 780 an bie @jpb.
781. äöo märe eine gebrauchte, tombinierte SretSfage»,

Steht» unb ©ohrmafdEjine für guh» ober fpanbbetrieb ju taufen.

Offerten mit äufjerfter Preisangabe an ffofef ©iger, Sägeret uno

gotjhanbtung, (Stit(ebud). „
783. SBer hätte eine ©ifenblechröhre, 4—5 m tang, m

45 cm Sichtweite unb 3—5 mm SBIechftärte abjugeben? Offene

an ®ebr. SBtjfj, ©ägerei, Süron (Sujern).
783. Sßer hätte jirta 400 gebrauchte ®a§rühren

bi§ 3'A" abzugeben unb su melchem greife? Offerten an P r
fach 9tr. 17611, S3rugg (3targau). ^784. SEBer hätte einen tleinern, gebrauchten ®antpftfll „
(ohne ©tmnauetung) oon jirta 8 2ltm. 3irbeitêbrucE ju oetfaitî

Offerten mit 3lngabe ber fpauptbimenfionen an poftfach vct-1'< '

SBrugg (ätargau). ^785. SB er hätte alte, gebrauste Sßledjtafcln, eoent. l»

blech, Smn Fretter becten bitligft abzugeben? Offerten

©h'ffre A 785 an bie ©jpeb. o.mfifät
786. SBetcheS ©oljgefdjäft liefert fofort prima ö«« »

bürre göbrenbretter für ©taferarbeiten in Siefen oon IP J
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die höchste Auszeichnung und Anerkennung zuteil ge°
worden ist.

Rheinschiffahri. Das Wasser ist neuerdings weiter
gewichen, wodurch sich die Schwierigkeiten hinsichtlich der
Durchführung eines geordneten Betriebes vermehrten.
Der Pegelstand in Hüningen, der am 21. Oktober noch
123 em betrug, ging bis zum 26. Oktober auf 102 em
zurück. Die Fahrt oberhalb des Straßburger Hafens ist

wohl wieder freigegeben, bei dem derzeitigen Ntederwasser-
stand aber kaum durchführbar. Am 22. Oktober betrug
die Fahrwassertiefe des Rheins auf der Stromstrecke
Straßburg—Lauterburg an niedrigster Stelle 180 em.
Das Leichtergeschäft in Mannheim-Rheinau kam neuer-
dings mehr in Gang. Es mußten die großen Kähne,
die volle Ladung hatten, durchweg erheblich abgeleichtert
werden, um bis nach Kehl-Straßburg gelangen zu können.

Im allgemeinen war der Rheinschiffahrtsverkehr während
der jüngsten Zeit schwach. Die Ruhe im Handel, eine

Folge des Krieges, kommt deutlich in Verminderung der
Rheinbeförderungen zum Ausdruck. Aber auch das Fehlen
überseeischer Güter tritt deutlich in Erscheinung. Die
größte Bedeutung hatten die Kohlenbeförderungen
von der Ruhr nach den oberrheinischen Häfen, die

übrigens durch das fallende Wasser in ihrem Umfang
erheblich beeinträchtigt wurden. Auch der oftmals her-
vortretende Mangel an Eisenbahnwagen verzögerte die

Beladung der Kohlenschiffe an der Ruhr. Mitunter
hatten die Schisse lange Reisen nach dem Oberrhein in-
folge des Nebels, der von morgens bis in die Mittags-
stunden sich auf dem Rhein breit machte. Es stellten
sich zuletzt die Kohlenfrachten ab Ruhrhäfen nach den

Häfen von Mannheim, Ludwigshafen und Rheinau aus
90 Pfg., nach Karlsruhe auf 1 Mk. 05, nach Lauter-
bürg auf 1 Mk. 15 und nach Kehl-Straßburg auf 1 Mk. 40
für die 1000 Die sonstigen Ankünfte am Oberrhein
bestanden hauptsächlich aus Stückgütern. Die Holz be-
förderungen von Holland nach dem Rhein sind
nahezu völlig eingestellt. Amerikanische Ware kommt
infolge des Krieges nicht mehr bei, nur dürfte vielleicht
in nächster Zeit mit Beifuhren schwedischer Hölzer
nach dem Rhein zu rechnen sein, nachdem die schwedische

Regierung die Versicherung der Holzladungen gegen Kriegs-
gefahr übernimmt. Das Angebot an Bergschleppkraft
war ausreichend. Es stellten sich zuletzt die Schlepp-
löhne ab Ruhrhäfen nach Mannheim auf 90—95 Pfg.
für die Tonne. Das Talverladegeschäft hielt sich in
engen Bahnen. Es erfolgten weder große Beförderungen
an Schwergütern (Salz, Alteisen, Abbrände usw.), noch
an Holz. Dos Angebot an Leerraum überflügelte am
Oberrhein die Nachfrage nicht unwesentlich, woher es
auch kommt, daß sich die Talfrachten von ihrem nied-
rigen Stand nicht erheben konnten. Das veranlaßte einen
Teil der Schiffer, leer nach den Ruhrhäfen zu fahren.
Die Holzfrachten ab Mannheim nach den Häfen
von Bonn, Köln, Duisburg und Düsfeldorf stellten sich
zuletzt auf 20 Mk. 75 Pfg. bis 21 Mk. für die 10 Tonnen.
Die Neckarschiffahrt wurde durch das niedrige Wasser
ungünstig beeinflußt. Der Flößereiverkehr auf Rhein,
Main und Neckar war beengt. („N. Z. Z.")

Das Baugewerbe iu Deutschland ist unter allen
Berufen vom Kriege mit am meisten betroffen. Gemein-
same Not hat die Unternehmer- und Arbeiter-
verbände einander näher gebracht, und sie am 13. Okt.
eine Arbeitsgemeinschaft abschließen lassen, die sich
auf ungefähr 60,000 organisierte Unternehmer und rund
eine Million organisierte Arbeiter erstreckt.

Die Aufgabe der Vereinigung soll einmal darin be-
stehen, mit den Behörden des Reiches und der Bundes-
staaten und mit den Gemeinden wegen Ausführung be-
reits beschlossener und Bewilligung neuer öffentlicher

Bauten in Verbindung zu treten. Sodann soll bei den

in Betracht kommenden kapitalkräftigen Stellen auf eine

Erleichterung der Kapitalbeschaffung zur Wiederbe-
lebung der privaten Bautätigkeit hingewirkt
werden. Eine wichtige Aufgabe ist ferner die planmäßig
Vermittlung von Arbeitskräften, insbesondere

für den Wiederaufbau der durch den Krieg verwüsteten
Landesteile im Osten.

Endlich wird sich der Verband angelegen sein lassen,
die Durchführung der baugewerblichen Arbeiten nach

möglichst gemeinnützigen Gesichtspunkten zu überwachen,
z. B. die Einhaltung der ortsüblichen Tarife zu ver-
langen oder auf zweckmäßige Verkürzung der Arbeitszeit
zu dringen, um auf diese Weise einer möglichst großen

Zahl von Unternehmern und Arbeitern Verdienst zu ver-
schaffen.

Literatur.
Vereinfachte Blitzableiter. Von Professor Dipl.-Jng.

Sigwart Nuppel, Frankfurt a. M. Dritte, voll-

ständig umgearbeitete Auflage. Mit 80 Textfiguren.
Verlag von Julius Springer in Berlin. 1911,

Preis Fr. 135.
Die Schrift hat sowohl in den Kreisen der Architekten,

Bauhandwerker, als auch der Laien viele Anhänger ge-

Wonnen, da sie bei klarer Darstellung, in äußerster Kürze

alles Wissenswerte über Theorie, praktische Ausführung
und Wirkungsweise der Blitzableiter bringt. Auch ist

als Anhang noch ein Überblick über die einschlägigen Leit-

sätze und Erläuterungen des Verbandes Deutscher Elektro-

techniker gegeben, die durch die Arbeiten des Verfassers
eine wesentliche Förderung erfahren haben.

Man kann das Erscheinen der Schrift besonders be-

grüßen, da ihr Bestreben unserem Nationalvermögen die

vielen durch Blitzschlag verlorenen Millionen (jährlich
12 Millionen) und die unersetzlichen Verluste an Menschen,

Vieh und Ernteoorräten zu erhalten, gerade jetzt wohl

besonders gewürdigt wird. Dabei wird noch ganz be-

sonders in die Wagschale fallen, daß hier ein einfaches,

auf praktischen Erfahrungen beruhendes System vorge-

schlagen wird, das trotz größter Sicherheit und höchster

Einfachheit nur geringe Kosten verursacht.

ff« «er Prä — M Sie Prä
«S. SerîansS.. Tausch- «sd «vSeitSgesuch« we-d»

«ter diese Rubrik »icht aufgiuvWMe«; derartige Anzetg»

«höre« w dm J«se«ate»teil des Blattes. -- Fragen, welch«

»«»te« Chiffre" erscheinen sollen, wolle ma» M Ttê> I»

Marke« (sür Zusendung der Offerten) beilege«.

??SS5S.

78V. Wer hätte einen gut erhaltenen Warmwasserheizkessel

mittlerer Größe billig zu verkaufen? Gefl. Offerten mit System-

und Preisangabe unter Chiffre L 780 an die Expd.
781. Wo wäre eine gebrauchte, kombinierte Kreissäge-,

Kehl- und Bohrmaschine für Fuß- oder Handbetrieb zu kaufen.

Offerten mit äußerster Preisangabe an Josef Giger, Sägem mm

Holzhandlung. Entlebuch.
78Ä. Wer hätte eine Eisenblechröhre, 4—5 w lang, m

45 ora Lichtweite und 3—5 wm Blechstärke abzugeben? Offene

an Gebr. Wyß, Sägerei, Büron (Luzern).
78Z. Wer hätte zirka 400 gebrauchte Gasröhren von

bis 3'/-" abzugeben und zu welchem Preise? Offerten an st!'
fach Nr. 17611, Brugg (Aargau). ^784. Wer hätte einen kleinern, gebrauchten DaMpM
(ohne Eimnauerung) von zirka 8 Atm. Arbeitsdruck zu veriaus

Offerten mit Angabe der Hauptdimensionen an Postsach Nr. 1«, '

Brugg (Aargau). ^785. Wer hätte alte, gebrauchte Blechtafeln, event. «
blech, zum Bretter decken billigst abzugeben? Offerten

Chiffre H 785 an die Exped.
78V. Welches Holzgeschäft liefert sofort prima Ow"

dürre Föhrenbretter für Glaserarbeiten in Dicken von Ip i
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